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BAUHERREN/INNEN     und      TEILNEHMRERINNEN    für 
TROCKENSTEINMAUERN GESUCHT 

Sehr geehrte Interessierte! 

In Salzburg werden von der Trockensteinmauernschule Austria 

Von Hand gelegte Trockensteinmauer-Praxiskurse  [Schwergewichtsmauer] 
über eine Dauer von 3 Tagen    – mit Theorie-/Bildvortrag –      angeboten. 
 

Zweckmäßigkeit, Wo:  
 als Böschungsbauwerk   wie z.B.     Gartenstützmauer,   

 auf Almen,   
 an Güterwegen   oder 

 ein Ziermauerwerk          wie z.B.    Ortsgestaltung,    
 Einfahrt,    
 Gartengestaltung, Friedhofsmauer 

        Das Besondere bei den von Hand errichteten Trockensteinmauern:   

 sie schaffen und erhalten Leben, bieten Tieren Unterschlupf was bei Extremereignissen  
wie bei Kälte- und Hitzeperioden überlebensnotwendig ist 

 geringste CO2-Belastung bei Material & Herstellung – Klimaschutz 

 Standfestigkeit über Jahrhunderte bei sorgsamer Bauweise 
o äußerst verschlemmungs-, ausspülungs- und unterspülungsresistent 
o passen sich Geländebewegungen durch vielgliedrigen Verzahnungseffekt erstaunlich gut an 

 können in ausgesetzten Lagen bei Steinverfügbarkeit ohne Zufahrt errichtet werden 

 Entsorgung:         keine Materialtrennung und kein Recycling bei Funktionsende erforderlich 

BauherrIn:  erhält die Arbeitsleistung, die im Kurs durchgeführt wird und stellt dafür: 

 besorgt die Steine nach Wahl, mit fachkundiger Unterstützung  
 energiereiches Mittagessen, Jause und ganztags Getränke für alle TeilnehmerInnen 
 stellt halbtags Raum für Theorie- und Bildvortrag zur Verfügung, Kleinigkeiten 

 bei Interesse bitte um Rückmeldung bei     Christian Hangöbl  0660/2425245 
    trockensteinmauern@gmx.at 

Interessierte:    Info & Anmeldung siehe Einladung der Trockensteinmauernschule Austria 

Ich möchte dieses alte Handwerk mit Unterstützung der Trockensteinmauernschule Austria wieder 
dauerhaft nach Salzburg zurückbringen, weil es aus meiner Sicht das nachhaltigste, künstlich geschaffene 
Bauwerk ist und zugleich Lebensraum bietet.   

        Christian Hangöbl 


